
Geſo

an all

chte
elben,

und
f

hum s
Auflage,
ack.

Neu-
ch vor
Thlr.)
ird der

lr. auf
xempl

itiſchen

Werk
nd wir

r, mit

gen in
Mog

lornes
in der

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
2228 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. ß ès.rg à

Der Courier. Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Conuriers
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No. II7.
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Dienstag den 2 I. Mai

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 8oſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 46,742
nach Cöln bei Reimbold; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
56,444 nach Stettin bei Rolin; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr.
22,166 nach Tilſit bei Löwenberg; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen
auf Nr. 23,425. 29,189. 76,953 und 83,480 nach Cöln bei Reimbold,

Se bei Sußmann, Halle bei Lehmann und nach Neuwied bei
rätzer; 42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5234. 6842. 7950. 11,592.

13,771. 16,499. 17,147. 18 739. 22,485. 23,287. 24 620. 31,657. 31,909.
81,944. 36,024. 36,650. 37,173. 39,166. 40 237. 41,903. 43,884. 46 964.
47,410. 55,986. 56,416. 56,728. 56,981. 58,475. 59 577. 59,733. 61,352.
61658. 64,775. 65,575. 66,497. 69 168. 69,316. 70817. 71,564. 74,430.
79, 089 und 80,617 in Berlin bei Alevin, bei Baller, bei Burg, bei
Matzdorf und 4mal bei Seeger, nach Vonn bei Haaſt, Breslau 3mal
bei Holſchau, bei Löwenſtein und 2mal bei Schreiber, Bunzlau bei Ap-
pun, Cöln bei Reimbold und bei Weidtmann, ECrefeld bei Meyer,
Danzig bei Rotzoll, EChrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Glogau bei Le
vyſohn, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann
und bei Heyvgſter, Liegnitz 3mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns,
2mal bei Büchting und bei Elbthal, Merſeburg bei Kieſelbach, Neiſſe
bei Jakel, Neumarkt bei Wirſieg, Reichenbach 3mal bei Scharff,
Stettin bei Rolin, Tilſit bei Löwenberg und nach Trier bei EGall;
47 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3113. 7404. 10,298. 13,174. 13,659.
20,209. 22,901. 24,230. 25,264. 30,525. 31,855. 34,144. 35,043. 40,355.
41,308. 42,217. 42,938. 43,697. 43,719. 44,006. 46,108. 48,334. 48,365.
49,552. 50,297. 51,846. 52,648. 54,114. 55,070. 61,608. 61,877. 61,941.
65,366. 65,632. 65,639. 66 242. 68,567. 68,988. 69,090. 70,723. 71,497.
74 060. 76,569. 76,580. 77,010. 78,156 und 84,571 in Berlin bei Aron
jun. bei Burg, bei Moſer und mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Brandenburg bei Lazarus, Breslau 2mal bei Bethke, bei
Gerſtenberg und 5mal bei Schreiber, Coblenz bei Gevenich, Cöln 4mal
bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei Abraham, Duſſeldorf
bei Simon, Frankfurt bei Salzmann, Halle bei Leymann, Königsberg
in Pr. bei Borchardt und bei Samter, Liegnitz 3mal bei Leitgebel,
Magdeburg bei Brauns und bei Büchting, Marienwerder bei Beſtva
ter, Poſen 2mal bei Bielefeld, Totsdam bei Hiller, Sagan bei Wie-
ſenthal, Schoöoönebeck bei Flitner, Stettin bei Wilsnach, Stralſund bei
Clauſſen und nach Waldenburg bei Schützenhofrr 58 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 214. 226. 2396. 3019. 3874. 4229. 5047. 9334. 11,081.
12,022.
26,189.
40,629.
52,129.
60,082.
77,695.

12,431.
27,937.
40 872.

53,234.
61,107.
78,426.

13,175. 14,281. 15,826. 18,981. 21,557. 22,115. 23,670.
30,628. 30,880. 34,299. 36,313. 38,199. 38,270. 39,100.
43,038. 43,945. 46,405. 48,382. 48,632. 50,570. 51,206.
54,071. 54,832. 55,773. 55,786. 56,604. 58,223. 59,938.
61,554. 63,620. 66,142. 69,651. 72,948. 73,041. 73,771.
78,568 und 80,619. Berlin, den 18. Mai 1844.

Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Friedrich iſt nach Deſſau, und der Kammerherr, außerordent
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. ſchwe
diſchen Hofe, Graf von Galen, nach Stockholm von hier
abgereiſt.

Das Militair Wochenblatt macht folgende PerſonalVer-
anderung in der Armee bekannt: von Fiſcher, General-Ma-
jor und Kommandant in Magdeburg, iſt von dem Verhaltniß
als Direktor der 7ten Div.-Schule und Praſes der Exam. Kom
miſſion fur PortepéeFähnr. entbunden, und ſind dieſe Funk-
tionen dem Oberſt Lieutenant vom 26. JnfanterieRegiment,
von Schon, übertragen.

Von der Saale, d. 19. Mak. Die Nachricht iſt uns
mitgetheilt worden, in unſerer Nahe, zu Salzmünde, habe
ſich ein neuer landwirthſchaftlicher Verein fur den Mansfelder
Serkreis gebildet. Es iſt uns geſagt worden, der neue Verein
beſtehe lediglich aus Bauern, er ſei ein wahrer Bauernver-
ein. Wir wunſchen dazu dem Verein und nicht blos dieſem,
ſondern auch unſerer vaterlandiſchen Landeskultur Gluck.
Sind wir doch mit unſerer geſammten Landwirthſchaft, unge
achtet des hohen Bildungsgrades im landwirthſchaftlichen Pu-
blikum, ungeachtet der wachſenden Jntelligenz in allen Theilen
der Landeskultur, ungeachtet des lebhaften Eifers, den weiſe
Regierungen, große und kleine Vereine im Wetteifer mit ein-
zelnen ausgezeichneten Mannern dem Emporbluhen der Land-
wirthſchaft und der Ausbildung der ſo reichen agronomiſchen
Erfahrungswiſſenſchaft widmen, doch noch nicht ſo weit, um
ſagen zu können, die Land wirthſchaft ſei im Beſitz und Genuß
aller der Freiheit, ohne die ſie nicht gedeihen kann ja in den
allereinfachſten landwirthſchaftlichen Lehrſaätzen, in den aller
erſten Elementarlehren, die das ABC der Landwirthſchaft
bilden, ſind wir uber zweitauſend Jahre lang ſo zu ſagen Kin
der geblieben. Der Kammerherr v. Breitenbauch behaup-
tete in der ſiebenten Verſammlung der deutſchen Land und
Forſtwirthe 1843, in den einfachſten Erſcheinungen und in den
gewöhnlichſten Operationen herrſche die peinlichſte Unſicherheit,



die verworrenſte Unklarheit, und nicht zwei Nachbarn könnten
zuſammenkommen, ohne uneins zu werden uber die erſten
Elementarſaätze, welche ſeit Jahrtauſenden theoretiſch und prak-
tiſch gepruft worden ſeien. So empfiehlt um die Zeit der Ge
burt Chriſti der römiſche Dichter Virgil in ſeinem Gedicht
uüber den Landbau die Fruchtwechſelwirthſchaft und begleiter
die Empfehlung mit der praktiſchen Andeutung:

Alſo ruhn dir bei veränderter Frucht die Gefild' aus,
Ohne daß du den Sins der müßigen Brache verliereſt

und nach mehr denn achtzehn Jahrhunderten wird noch geſtrit-
ten, ob der Dreifelder- oder der Fruchtwechſelwirthſchaft
der Vorzug gebühre. So tief iſt das von Karl dem Großen
eingefuhrte Dreifelderſyſtem, der ſtete Begleiter des Lehns-
weſens, in das wirthſchaftliche Leben der Nation eingedrungen.
Derſelbe Sänger des Landbaues preiſt, wie Hr. v. Breitenbauch
aunfuhrt, die Futterung des Baumlaubes:

auch reiche die Koſt des nährenden Reißigs
Gern, und verſchleuß nicht immer das Heu in der Strenge des Winkers

und nach achtzehnhundert Jahren mußten die deutſchen Land und
Forſtwirthe 1843 die Frage über die Gedeihlichkeit des Baum-
laubes aufnehmen und vor ganz Deutſchland einer Unterſu-
chung unterwerfen. „Schon vor zweitauſend Jahren handelte
der römiſche Schriftſteller Cato in ſeinem Buche uber die Land
wirthſchaft von dem Vorzuge des Tiefpflugens, vom Dungen
der Wieſen, von der Fuütterung des Rindviehes u. ſ. w.“, und
wie wenige Landwirthe giebt es jetzt, die da, wo die Bo-
den verhältniſſe es zulaſſen, das Tiefpflugen fur eine wahre
Verbeſſerung der Bodenkultur anſehen und anwenden! Wir
dürfen überzeugt ſein, daß dies in Zukunft anders werde, daß
die Schwankungen und Unklarheiten in den allerwichtigſten und
erſten Erfahrungsſätzen der Einſicht und der beſſern Erkenntniß
weichen werden. Es wird dies aber vorzuglich möglich durch
die Verbindung der Geiſter und Hande; durch die Zuſammen-
wirkung der Einzelnen und der Vereine werden nicht blos
brauchbare Reſultate gewonnen, ſondern die gewonnenen auch
der Praxis zugeführt und dem Leben als Eigenthum zugewieſen
werden. Die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe praktiſch zu machen,
wird die ſchöne, von herrlichen Erfolgen begleitete Aufgabe der
Vereine ſein, die aus größern und kleinern bäuerlichen Wir-
then beſtehend mit Recht den Namen der Bauernvereine
fuhren. Aber in einem großen Staate und bei einem großen
Volke wird ein einzelner Verein, werden einige wenige keines-
falls ausreichend ſein dem Bauernſtande das zuzufuhren, deſ-
ſen der Stand werth und bedurftig iſt. Die Bauernvereine
ſind ja ihrer Natur nach auf einen beſtimmten Raum, auf ei
nen Kreis, auf eine Oertlichkeit gewieſen. Hier haben ſie die
Aufgabe, die gewonnenen allgemeinen Reſultate mit den örtli
chen Naturverhältniſſen und mit den örtlichen Bedurfniſſen
praktiſch zu vergleichen und die hier gemachten Erfahrungen der
Wiſſenſchaft als neue Unterlagen für weitere Forſchungen zu
uüberweiſen. Je allgemeiner dies geſchieht, deſto größer und
vielſeitiger wird der Nutzen fur den Einzelnen, für die Ge-
ſammtheit und fur die vaterländiſche Kultur ſein. Es ſtellt ſich
darum als ein weſentliches Erforderniß heraus, daß ſich aller
Orten und Enden Bauernvereine bilden, bereit, das von der
Forſchung ermittelte anerkannt Gute praktiſch unter den Land
leuten einzufuühren. Die Landwirthe wiſſen es nur zu gut,
daß und wie viel ſich Unklarheiten und Unſicherheiten in der
Behandlung und richtigen, gefahrloſen Ausbeutung des Bo
dens, in der bequemſten und wohlfeilſten Kräaftigung des an
gegriffenen Grundes, in der Behandlung und Haltung des
Viehſtandes, in der rechten Leitung der Wirthſchaft, in der
geſchickten Ausfuührung und zweckmaßigen Anwendung der
landwirthſchaftlichen Werkzeuge u. ſ. w. vorliegen, aber nicht
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ſelten iſt es ihnen unbekannk, daß das, was ihnen unklar iſt,
bereits vor Jahrhunderten, ja vor Jahrtauſenden theoretiſch
und praktiſch faſt bis zur mathematiſchen Gewißheit entſchieden
iſt, nur liegt der geiſtige Fund der Vorzeit vergraben unter den
glänzenden Denkmälern des grauen Alterthums. Von jeher
hat die Menſchheit gedacht und geſtrebt, und ihr Denken und
Streben iſt nie ohne den Lohn brauchbarer Reſultate geblieben.
Aber was erſtrebt wurde, ſo brauchbar es fur das Leben ſein
mochte, es ging fur dieſes großtentheils verloren, weil ein
Mißgeſchick der Vorzeit wollte, daß eine unſelige Kluft die
Wiſſenſchaft und die Gelehrſamkeit von der Praxis trennte.
Oft in die Räthſel einer fremden, unverſtändlichen Sprache
gehullt, blieb den thätigen Werkleuten, dem Manne, der den
Hammer ſchwingt, und dem Manne, der den Pflug fuührt,
verborgen was der denkende und beobachtende Geiſt gefunden
hatte. Zwiſchen der Denkſtube und der Werkſtätte, zwiſchen
der Forſchung und der Anwendung des Erforſchten, zwiſchen
der Theorie und Praxis, dieſen zwei Flammen, aus Einem
Stamme und auf Einem Altar auflodernd, gab es keine Ver
mittelung keine Verſöohnung, ja ſie flohen einander wie die
feindlichen Pole des Magnets und befeindeten ſich gegenſeitig.
Gott lob! dieſe Zeit iſt voruüber! Und daß dieſer traurige Zu
ſtand theilweis überwunden iſt, verdanken wir der Mitwirkung
der Vereine, die es ſich angelegen ſein laſſen, zum gedeihlichen
Fortſchritte des Gewerbes die wiſſenſchaftlichen Grundgeſetze
praktiſch zu machen. Noch iſt aber in der Land wirthſchaft nur
erſt der Anfang gemacht und deswegen der Erfolg erſt gering.
Die Erfolge werden aber großartig ſein, ſobald der Stand,
den wir fur den größten und wichtigſten in der geſammten
landwirthſchaftlichen Bevölkerung halten der Stand der klei-
neren Landwirthe, der Bauernſtand, dem bis jetzt die aufge
häuften Schätze der Naturforſchung wenig zugänglich waren,
das Bedurfniß in ſich fühlt, ſich nicht mehr fern zu halten von
den großartigen Bewegungen, die um ihn herum in dem Reiche
des Wiſſens und des Lebens vor ſich gehen. Das erſte Zeichen,
daß in ihm dieſes Bedürfniß rege geworden iſt, wird die Ver
bindung aller Gleichſtrebenden zu einer einfluß- und erfolgrei-
chen Zuſammenwirkung ſein. Deshalb legen wir auf die Bil-
dung des Mansfelder Bauernvereines ſo großen Werth: er iſt
der erſte Bauernverein in einem großen Umkreiſe, und wir dür
fen annehmen, daß er nicht der einzige bleiben daß ſein Bei
ſpiel noch viele Brudervereine zu Nachfolgern haben wird.

Stettin, d. 17. Mai. Wie man vernimmt, wird die
jetzt völlig ausgeruſtete und ſegelfertig hier liegende Korvette
Amazone von 14 Kanonen, das erſte Marineſchiff Preußens und
des Zoll-Vereins, uns heute oder morgen verlaſſen, um fuürs
erſte nach dem engl. Kanale abzugehen, und dort die weitere Be-
ſtimmung erhalten ob nach dem Mittelmeere oder den ameri-
kaniſchen Gewäſſern zu ſegeln. Die ganze Beſatzung, mit Ein
ſchluß der Freiwilligen, deren ſich nicht wenige gefunden ha-
ben, ſoll etwa 120 Köpfe betragen.

Dresden, d. 17. Mai. Nach einer Bekanntmachung
der königl. ſächſiſchen Zoll und Steuer Direktion vom 13. d.
ſind die Regierungen ſämmtlicher Elb Uferſtaaten ubereinge-
kommen, daß fur die nächſten 5Jahre, von 1844 an gerechnet,
die elbeinwärts gefuührten und zu Bauten in Hamburg be-
ſtimmten, ſowohl bearbeiteten und architektoniſch verzierten,
als unbearbeiteten Sand und anderen gemeinen Bruch und
Mauerſteine gänzlich vom Elbzoll befreit ſein ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Nach Berichten aus Algier vom

9. Mai findet die nach Oſten hin abgegangene Expedition ern-
ſten Widerſtand die Operationen werden ſchwierig die Stäm-
me der Ben Salem haben nach einigem Schwanken erklart: ſie



ſeien nicht geſonnen, ſich zu unterwerfen Marſchall Bugeaud
ſah ſich veranlaßt, Verſtärkung aus Algier nachkommen zu
laſſen

Seit acht Tagen ſchon war bekannt, daß Baron Bour-
quenay zum Botſchafter bei der Pforte ernannt ſei; der Moni-
teur bringt erſt heute die treffende Anzeige, mit dem Zuſatz,
daß Graf Pontois (der fruhere Botſchafter bei der Pforte)
zum Botſchafter in der Schweiz ernannt worden iſt, nachdem
Graf Mortier, der früher dieſen Poſten bekleidete, nach Turin
verſetzt wurde.

Alle Miniſter waren geſtern, in Folge aus Spanien ein
gelaufener Nachrichten, in den Tuilerien zur Berathung bei-
ſammen man hat bemerkt daß der Hof eine lebhafte Korre-
ſpondenz mit der Königin Marie Chriſtine unterhaält.

Der Courrier frangats ſagt, man verſichere in den gewoöhn-
lich gut unterrichteten politiſchen Salons, daß der Graf von
Reuß (Prim), der häufige Konferenzen mit der Königin Chri-
ſtine hat, nächſtens mit ſehr ausgedehnten Vollmachten nach
Frankreich kommen werde, um hier über eine ſehr wichtige An-
gelegenheit zu unterhandeln. Die Unterhandlung, womit er
beauftragt iſt, ſoll die Verzichtleiſtung des Don Karlos auf den
Thron von Spanien und die Abſchließung der Heirath der Kö
nigin Jſabella mit dem Prinzen von Aſturien betreffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. Die Verſammlung der Bank-

aktionäre hat heute einſtimmig votirt: die Vorſchläge der Re-
727 ſeien anzunehmen. Sir Robert Peel hat entſchieden

lück mit all' ſeinen finanziellen Planen.

Spanien.
Madrid, d. 8. Mai. Was uüber die Differenz mit Ma

rökko verlautet iſt widerſprechend. Nach dem Heraldo hatte
der Kaiſer von Marokko die Geſandtſchaft, welche an Bord
der Fregatte Chriſtine abgegangen iſt, um Genugthuung zu
fordern fur die Hinrichtung des ſpaniſchen Konſularagenten,
ſehr gut aufgenommen andere Berichte lauten aber dahin,
daß Muley Abderrahman die Fahne des Propheten aufgeſteckt
und als Kalife im Abendlande die Moslimen unter Waffen ge-
rufen habe.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß,. Gelde-
Quedlinburg, den 15. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 34 42 Gerſte 19 26Roggen 27 34 Hafer 17 20Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 10 11
Leinöl der Centner 11

Magdeburg den 18. Mai. (Nach Wiſpeln.

Weizen 32 40 Gerſts 21 24Roggen 25 26 Hafer 16 17
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgg.

am 19. Mai Nr. 0 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20, Mai,

Jm Kronprinzen Hr. Commiſſ.-Rath v. Küttner a. Grenſſin. Ba
roneſſe v. Falkenried a. Warſchau. Hr. Gutsbeſ. Graf v. Pieſtkow a.
Poſen. Hr. Lta. Bar. v. Langerhals a. München. Hr. Negociant
Chamoreng a. Paris. Hr. Partik. Clavix a. Verſailles. Die Hrru,
Kaufl. Remy a. Neuwied, Byron a. Düren, Angelſtein a. Bremen,
Schmidt a. Frankfurt a M. Günther a. Berlin, Doppels a. Ham-
burg Prym u. Buſch a. Düren

Stadt Zürch Die Hrrnu. Kaufl. Liebert a. Minden Groß a. Magde
burg, Schwarz a. Berlin, pollmann a. Braunſchweig Bremer a.
Hannover. Hr. Gutsbef. v. Braunbehrens nedſt Gemahl. a, Giers-
leben. Hr. Gaſtw. Nohr u. Mad. Berthold a. Leipzig.

Goldnen Ring Hr. Oekon. Pitzſchke a. Wettin. Hr. Actuar Kühne
und die Mad. Müller u. Sachſe a Leipzig. Frl. Haupt a. Lochau,
Hr. Kaufm. Jdem a. Berlin. Pr. Oekon. Teidemann a. Wallhauſen.

GEoldnen Lowen z Hr. Geh. Rath Pemme u. Hr. Refer. Gankelmann
a. Berlin. Hr. Maler Soltkermann a. Wien. Hr. Poſt Secr.
Schwachtmann a. Danzig. Die Hrrn, Kaufl. Sprick a. Hamburg,
Neibert a. Lübeck, Bandau a. Stettin, Schmiedemann a. Mainz.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Berlin, Feiſt a. Frank
furt a W. Schilling a. Nordhauſen. Hr. Hptm. v. Natzmer a Ber-
lin. Hr. Fabrik. Diefenbach a. Cöln. Hr. Bang, Pleut a. Nordhau
ſen. Fräul. v. Schulz a. Dresden.

Goldnen Kugel Hr. Schiffseigner v. d. Laeken a. Antwerpen. Die
Prrn. Kaufl. Schreyer a. Antwerpen Güttel a. Plauen, Feighorn
a. Fürth. Hr. Reſtaur Volke a. Nordhauſen

Zur Eiſenbahn vr. Lieut. v. Beſtongaff a. Petersburg. Hr. Partis.
Heury's u. Wad. de Leon a. Paris. Die Hrru. Kaufl. Wolff a. Bre
men, Heidemann a. Frankfurt a/ M.

Farnilien- Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Die heut vollzogene eheliche Verbindung
meiner Tochter Emma mit dem Juſtitiar
Kuüchler zu Nebra zeige ich hiermit an.

H.alle, den 19. Mai 1844.
Die verw. Profeſſor Dr. Stoltze.

Wo war Er denn, als unſre Herzen feurig ſchlugen
Und unſer Kriegsgeſang erſcholl aus freud'ger Bruſt
Camraden Mund von Mund nur Einen Becher trugen
Hinſchauend nach dem Ort, wo gluühte hohe Luſt?
Er war nicht da!
Regierte ſeinen Willen merkantil'ſcher Sinn
Er war in andern, köſtlicheren Banden
Rathbringend, weiſe, ſchuf fur Halle Er Gewinn! R.

War Er in fremden Landen?

ne

Bekanntmachaugen. Wirthſchafterin geſucht. Nene Häringe
Boltz e.Holzverſteigerung.

Jm Röſaer Forſte ſollen Mittwoch den
20. Mai d. J.

115 Klftr. ellig birken und ellern
Scheit- und

123 Kliftr. ellig dergl. Klüppelholz
melſſttietend verkauft werden wozu Kauf-
luſtige Vormittags 9 Uhr auf dem Holz
platze, die Saulache genannt, ſich einfinden
wollen.

Räſa, den 11. Mai 1844.
Der Förſter Kiltz.

Auf dem Rittergute Droyßig bei Zeitz
wird eine anſtandige in allen Zweigen der
innern Haushaltung ſowie in der Kochkunſt
erfahrene Wirthſchafterin geſucht, welche mit
glaubhaften Atteſten uber Sittlichkeit und
Brauchbarkeit verſehen zu Johannis d. J.
eintreten kann. Das Weitere und Mahere
iſt ohne Mittelsperſon auf beſagtem Ritter-
gute ſelbſt zu vernehmen, und haben ſich dar
auf Reflectirende bei dem daſigen Amtmann
Rabe zu melden.

in der Haäringshandlung bei

Die erſten neuen Häringe
bei G. Goldſchmidt.

Neuen Hamburger ſowie
Ruſſiſchen Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Ein Paar fette Schweine ſtehen zu

verkaufen beim Mehlhandler Kunther
Droyßäig bei Zeitz, den 18. Mai 1844. auf dem Schuülershofe Nr. 757.



Fortunagrube bei Lochau.
Wegen nun bald beendeter Separation

ſoll der Kohlenplas, auf welchem die noch
anſehnlichen Kohlenvorräthe lagern, geräumt
werden und es wird deshalb das geehrte
Publikum hierauf aufmerkſam gemacht und
gebeten, ſeinen Bedarf von hieſiger Grube
zu entnehmen. Die Kohle iſt von vorzüg-
licher Güte, ſehr trocken, aus welcher deshalb
mehr Kohlenſteine geformt und mehr aufge
laden werden kann, als dies bei naſſer Kohle
möglich iſt. Uebrigens ſoll auch alles ange
wendet werden, die Abnehmer zufrieden zu

ſtellen.

Eine Materialwaaren und Spirituoſa
Handlung von angenehmer Lage in einer
Provinzialſtadt unweit
ſteht unter billigen
fen.
der Expedition dieſer Blatter.

ürfel- Zucker verkaufte F. A. Horing.
Ein Backhaus,

rung,Kaufpreiſes bleiben.kann darauf ſtehen
Kaufliebhaber haben ſich zu melden bei dem
Handelsmann Chriſtoph Hahn zu Als-
leben a/S.

Jede Beſtellung von rohen und
veiteten Nebraer Sandſteinen,

genommen von
muühle zu.
und Arbeitsplatze
von Schulze aus Nebra.

AZ

leben a/S., el intrieb auf Pottaſche und grüne Seife,
und empfiehlt hierdurch auch
benFabrikate zur gefalligen Abnahme.

Der Trockenplatz iſt gegen
billige Entſchädigung einemgeehrten Publikum fortwährend
geöffnet im Fürſtenthale.

La

Eine erfahrene mit guten Zeugniſſen
welche ſeit

12 Jahren conditionirt, in der Kuüche erfah
und jeder großen Wirthſchaft vor-

verſehene Landwirthſchafterin,

ren iſt irthfſtehen kann, ſucht zu Johannis eine Stelle.
Alles Nahere durch J. G. Fiedler in
Halle, kleine Steinſtraße Nr. 2099.

Magdeburg,
Bedingungen zu verkau

Wo erfahren Kaufliebhaber in

Hamb. Boltjes, Malz und

neu und re
bauet, mit guter und hinreichender Nah-

iſt billig zu verkaufen die Halfte des

gear-
beſter

Qualität, bei billiger Bedienung, wird an-n C. F. Otto in der Neu-
Halle und auf dem Steinlager

hinter dem Furſtenthale

Die Zuckerfabrik Mucren a bei Als-
unterhält nebenbei einen Be-

dieſe ihre Ne

1

In unserem Verlage erschien so eben:
Mellenische
Kuncle aus dem Gesichtspunkte des
Staats. Von Vilhelm Wachs-
muth Zweite Ausgabe. 8tes Heft.
Preis n. 12 gr. (15 Sgr.
Mit diesem Achten Hefte ist der Er-

sie Band des Werkes beendigt. Der
Zweite Band, welcher ebenfalls in Hef-
ten erscheinen und das Ganze schlies-
sen soll, wird dem Umfange des Ersten
Bandes ungefähr gleichkommen.,

Halle, März 1844.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Bei J. A. Mayer in Aachen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben

Grundlage
Lehrgebäude der

engliſchen Sprache,
ein Leitfaden für Lehrer und Lernende

bei Privat und Schulunkterricht.
Von

Martin Oliver Preſton,
Privatlehrer in Aachen.

8. 1844. Gebunden. Preis 15 Sgr.
Das Schwerſte fur alle Engliſch Ler-

nende iſt die Ausſprache, und es gibt
kaum einen einzigen Leitfaden, der dafuür
genugt. Die beſten ſind zu weitlaäufig und
verwickelt, und das Lernen wird nur durch
Einfachheit erleichtert.

in Deutſchland im Lehrerfache wirkend, iſt
es gelungen, die Regeln der Ausſprache auf
die möglichſt wenigen Beſtimmungen zu be-
ſchranken, und dieſe Regeln, durch zahlrei-
che Beiſpiele erlautert, werden kunftig fur
jeden Lehrer und Lernenden das willkom-
menſte Handbuch ſein, ja ihnen bald unent-
behrlich werden.

Holländ. Käſe im Ganzen und
Einzeln empfiehlt billigſt

Friedr. Wilh. Dalchow.
W

Sonnenschirme,
Marquisen,
Promeneurs und
Knicker

in den geringſten bis zu den feinſten Sor-
ten ſauber und dauerhaft gearbeitet, em-
pfiehlt

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

den

Alterthums-

den Peter,

Herrn Preſton, ei-
nem gebornen Englander, ſchon ſeit lange

zu haben ſind.

vseine Caſtorſilzhüte,
ſowie Seidenhüte auf Filz von 1 Thlr. an,
neueſter Façon, empfiehlt die

Huttabrik von J. Staginnus,
alte Poſt.

Große Ulrichſtr. Nr. 49 iſt Laden und
Wohnung zu Michaelis zu vermiethen.

Auf einem nicht unbedeutenden Ritten
gute unweit Eisleben wird ein zuverlaſ
ſiger Oberverwalter ſofort zu engagiren go
ſucht. Nahere Auskunft ertheilt auf pop
tofreie Anfragen der Amtmann Luüttich in
Arnſtadt bei Hettſtadt.

Mittwoch, den 22. Mai: Veorletzte
Gaſtrolle des Hrn. Berthold: Czaar
und Zimmermann, oder: Die bei-

komiſche Oper in 3 Akren,
von Alb. Lortzing.

Der Czaar Herr Marrder,
van Bett Hr. Berthold als Gunſt.

Dr. Fr. Lorenz.

Verſchiedene Capitalien, als 4000 Thlr.,
9000 Thlr. und 156000 Thlr. 2c. ſollen durch
mich auf ländliche Grundſtücke welche hin
längliche Sicherheit darbieten, zum Theil
jetzt oder zu Johanni a. C. ausgethan wer-
den für kleine Summen als: 600 Thlr.

800 Thlr. 1400 Thlr. kann ich Ge
legenheit zum Unterbringen gegen pupillari
ſche Sicherheit nachweiſen.

Halle, den 19. Mai 1844.
Der Amtmann
Lincke,

Große Klausſtraße Nr. 870.

Für Güter von 30 bis 50,000 Thlr. die
in der Nähe einer Stadt, wo mößlich in nicht
zu weiter Entfernung von hier belegen ſind,
habe ich Aufträge von zahlungsfähigen Käu-
fern, welche ſogleich übernehmen können.

Der Amtmann
Lin c e.

Mittwoch, den 22. Mai: Czaar
und Zimmermann, Hr. Berthold von
Leipzig, v. Bett; Hr. Marrder hat aus
Gefalligkeit die Rolle des Czaar uübernom
men. Wir machen das Publikum auf dieſe
Vorſtellung aufmerkſam, die uns einen ge
nußreichen Abend verſpricht. S. R.

Dem heutigen Stuck d. Cour.
iſt ein Verzeichniß von R. Beinhauer's
Stahlſchreibfedern beigelegt, welche in an
erkannter Gute bei J. G. Grosse in Halle
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